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Besenginster-Gebüsch am N-Rand der Slater Tannen

Randgehänge einer sandigen Hochfläche im
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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch, ruderalisiert

VC ZHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09803

X

Auf einer aufgelassenen, ehemals militärisch genutzten Fläche am Nordrand der Slater Tannen SW Parchims, hat sich auf frischem, nahezu 
eutrophem, sandigem Boden ein lückiges Besenginster-Gebüsch ausgebreitet. Es wird nicht von Mager- oder Trockenheitszeigern begleitet, 
sondern von Ruderalrten wie Rainfarn, Himbeere und Gr. Brennessel. Neben dem Besenginster kommt Sal-Weide, Wald-Kiefer, Sand-Birke 
und Schwarzer Holunder vor. Müllablagerungen sind zu entfernen und das Gelände der weiteren Sukzession zu überlassen. 
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Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sarothamnus scoparius

Betula pendula Populus tremula Salix caprea Tanacetum vulgare

Pinus sylvestris Rubus fruticosus Sambucus nigra Urtica dioica


